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Miteinander stärken. Rechtspopulismus entgegenwirken
LSVD-Projekt startet mit ersten Vernetzungstreffen in Leipzig

Rechtspopulismus ist längst in Deutschland angekommen. Mit diffamierenden Kampfbegriffen

und faktenfreien Kampagnen wird auch Stimmung gegen Lesben, Schwule, Bisexuelle, trans*-

und intergeschlechtliche Menschen (LSBTI*) gemacht. Das neue bundesweit agierende Projekt

„Miteinander stärken. Rechtspopulismus entgegenwirken“ [/index.php?id=2755/]  des Lesben-

und Schwulenverbandes (LSVD) möchte Aktivist*innen und Fachkräfte aus der Community und

Bündnispartner*innen stärken und mit ihnen gemeinsam Strategien und Bündnisse für gleiche

Rechte, Vielfalt und Respekt entwickeln. Hierzu findet heute der Auftakt mit einem regionalen

Vernetzungstreffen im Neuen Rathaus Leipzig statt.

Das Projekt „Miteinander stärken“ trägt dazu bei, dass Lesben, Schwule, Bisexuelle, trans*- und

intergeschlechtliche Menschen als gleichberechtigt und gleichwertig akzeptiert und anerkannt

werden. Gleichzeitig möchte es zusammen mit Partner*innen aus der Antirassismusarbeit,

aus migrantischen Organisationen und aus vielen weiteren zivilgesellschaftlichen Initiativen

Gegenstrategien entwickeln und Vernetzungsprozesse anstoßen. Denn von einer demokratischen

und offenen Gesellschaft profitieren alle. Sie schafft die Voraussetzung dafür, jederzeit, an jedem

Ort, ohne Angst und Anfeindung verschieden sein zu können.

In regionalen Workshops, Konferenzen und bundesweiten Foren werden menschenfeindliche

Parolen analysiert, effektive Gegenstrategien diskutiert und neue Kooperationen und

Bündnisse geschlossen. Das Projekt richtet sich an alle, die sich für demokratische

Grundwerte und gesellschaftlichen Zusammenhalt engagieren: Vereine und Verbände,

Gewerkschaften und Unternehmen, Medien, Wissenschaft, Kultur und Sport, Religions- und

Weltanschauungsgemeinschaften, migrantische und antirassistische Initiativen, Fachkräfte aus

der Jugend-, Familien- und Bildungsarbeit und die LSBTI*-Community.

Das Projekt „Miteinander stärken“ wird gefördert vom Bundesministerium für Familie,

Senioren, Frauen und Jugend im Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben!“ [https://

www.demokratie-leben.de/] .

Vorankündigung: 09.12 in Mannheim: „Miteinander stärken. Rechtspopulismus

entgegenwirken“ – Regionales Vernetzungstreffen [/fileadmin/pics/Dokumente/

Projekt__Miteinander_staerken_/2017_10_20_Save_the__Date__9.12_Mannheim_Miteinander_staerken._Rechtspopulismus_entgegenwirken__Regionales_Vernetzungstreffen.pdf]

. Mehr auf www.miteinander-staerken.de [/index.php?id=2755/]

Ansprechpersonen für das LSVD-Projekt „Miteinander stärken“ sind:

Jürgen Rausch (juergen.rausch@lsvd.de), telefonisch erreichbar unter 0221-92 59 61 13 und

René Mertens (rene.mertens@lsvd.de), telefonisch erreichbar unter 030-78 95 47 63
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Der Lesben-und Schwulenverband (LSVD) ist ein Bürgerrechtsverband und vertritt die

Interessen und Belange von Lesben, Schwulen, Bisexuellen, trans- und intergeschlechtlichen

Menschen (LSBTI).

Gleiche Rechte, Vielfalt und Respekt – wir wollen, dass LSBTI als selbstverständlicher Teil

gesellschaftlicher Normalität akzeptiert und anerkannt werden.
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